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Ich komme aus Afghanistan, einem Land, das seit vielen Jahren von Krieg, Gewalt und politischer Unsicherheit 

geprägt ist. Besonders durch die Bedrohung und Verfolgung durch die Taliban. Die ständige Angst und die fehlende

 Perspektive auf ein friedliches Leben haben mich dazu gezwungen meine Heimat zu verlassen.

Meine erste Station in Deutschland war Frankfurt. Von dort wurde ich durch das Jugendamt (JA) Frankfurt dem JA

Main-Taunus-Kreis zugewiesen, sodass ich nach Hofheim kam. Seitdem lebe ich hier und ich bin sehr dankbar .

Die Mitarbeitenden der regionalen Diakonie in Hofheim haben mich herzlich aufgenommen, unterstützt und geholfen,

eine Ausbildung zu finden. Diese Unterstützung war für mich sehr wichtig und ich habe mich wohl und sicher gefühlt.

Ich lebe jetzt seit einigen Jahren im Main-Taunus-Kreis und fühle mich hier zuhause. Besonders in Hofheim habe ich

viele positive Erfahrungen gemacht. Die Menschen sind freundlich, ich habe Kontakte geknüpft und ich bin in meiner

Ausbildung als Kaufmann für Spedition und Lagerlogistik mittlerweile im dritten Lehrjahr. Ich arbeite sehr gerne in

 meinem Ausbildungsbetrieb und habe dort ein gutes Verhältnis zu meinen Kollegen. 

Nach meiner Ausbildung möchte ich weiterhin in meinem jetzigen Betrieb arbeiten, weil ich mich dort wohlfühle.

Mein großes Ziel ist, mich später in meinem Beruf selbstständig zu machen und ein kleines Unternehmen eröffnen.

 Gleichzeitig ist mir wichtig, eine Zukunft zu haben, in der ich mich weiterentwickeln kann persönlich und beruflich.
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Jasmin

Schülerin
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Ich habe Afghanistan bereits mit 6 Jahren verlassen und 5 Jahre im Iran gelebt und die Schule besucht.  Meine 

Eltern haben aufgrund des Krieges die Heimat verlassen. Den Iran haben wir verlassen, da es keine Perspektive

für meine Eltern und uns Kinder gab. Mein Vater wurde später auch dort Verfolgt.

Ich bin mit meiner Familie vom Iran in die Türkei gelaufen. Von dort aus ging es weiter nach Griechenland mit dem 

Boot - es war keine schöne Zeit. Zu Fuß, mit der Bahn und dem Bus ging es dann nach Deutschland. Hier sind wir

in Gießen angekommen, wo wir 3 Monate gewartet haben. Dann wurden wir in den Main-Taunus-Kreis geschickt. 

Von Hofheim aus ging es nach Offenbach und wieder zurück nach Hattersheim in die Gemeinschaftsunterkunft.

Ich habe zuerst die Sprache gelernt und mein Abitur gemacht. Anschließend habe ich ein Freiwillig soziales Jahr 

im Krankenhaus absolviert. Ich verbringe meine Freizeit meist mit meinen 6 jüngeren Geschwistern. 2 Schwestern

spielen erfolgreich Fußball. Mein Bruder trainiert jüngere Kinder im Verein. Aktuell studiere Pharmazie. 

Zur Zeit lebt meine Familie noch immer in einer Unterkunft, da es schwierig ist eine passende Wohnung zu finden.

Ich möchte mein Studium erfolgreich abschließen und einen guten Job finden. Für meine Geschwister und meine  

Eltern wünsche ich mir auch eine gute Job-Perspektive und eine passende Wohnung. Später möchte ich zusätzlich

ehrenamtlich Menschen helfen, zum Beispiel im Altersheim, Behinderten-Einrichtungen. 
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---
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Weil ich keine Zukunft in Afghanistan hatte. Mein Vater war Taliban und ich war gegen die Taliban. Somit war meine 

Familie väterlicherseits gegen mich und deshalb musste ich fliehen. 

Meine Flucht ging über die Türkei, Griechenland, Serbien, Österreich, durch Deutschland nach Norwegen und 

nach Deutschland zurück. Hier kam ich zuerst in Gießen an und von dort nach Frankfurt. Danach kam ich in den

Main-Taunus-Kreis. Hier lebe ich nun seit 2017. Früher habe ich auch Fußball im Verein gespielt, was ich leider 

wegen meiner Arbeit aufgegeben habe.

Ich lebe in einer Wohngemeinschaft mit einem Kumpel. 2021 habe ich meinen Hauptschulabschluss gemacht, 

nachdem ich vorher die Sprache gelernt habe. Seitdem habe ich verschiedene Jobs gehabt. Vom Autowachen, 

Küchenhelfer, Ladehelfer und als Hilfsarbeiter auf der Deponie in Wicker. Mit der Sachkundeprüfung ende 2024

 arbeitet ich nun Sicherheitsmitarbeiter für die Deutsche Bahn. 

Ich möchte meine Frau nach Deutschland holen und eine Familie gründen. Einen unbefristeten Job haben oder

einmal selbst Chef werden. Ich würde mir wünschen, dass das Jugendamt mehr junge Menschen schützt und 

unterstützt egal ob hier geboren oder nicht. Herzlichen Dank Deutschland und dem Jugendmigrationsdienst.













Saad

33 Syrien

 IT-Techniker /  Fachinformatiker für Systemintegration

Ich habe meine Heimat Syrien verlassen, weil  der Krieg unser Leben unsicher und gefährlich gemacht hat.

Ich wollte meine Familie schützen und unseren Kindern eine bessere und friedliche Zukunft ermöglichen.

Gleichzeitig musste ich schweren Herzens mein gewohntes Leben, meine Arbeit und mein soziales Umfeld zurücklassen.

Nach meiner Flucht nach Deutschland war ich zunächst in verschiedenen Unterkünften. Schließlich bekam ich die Möglichkeit,  

mit meiner Familie in die Stadt Bad Soden am Taunus zu ziehen.Dort begann unser neues Leben mit vielen Herausforderungen 

he lernen, uns in einer fremden Kultur zurechtfinden und ganz von vorne 

anfangen.Dank der Unterstützung von engagierten Menschen konnten wir  Schritt für Schritt Fuß fassen.

Ich lebe mit meiner Frau und unseren drei  Kindern in der Stadt Bad Soden, wo wir  uns sicher fühlen und die Herzlichkeit der 

Gemeinschaft erleben. 

Ich engagiere mich ehrenamtlich als Übersetzer für “  im 

Main-Taunus-Kreis.   Dabei unterstütze ich Geflüchte

Kürzlich habe ich eine Ausbildung zum Fachinformatiker für Systemintegration bei  einem Unternehmen in Frankfurt begonnen.

Es ist nicht immer einfach,  aber ich bin stolz auf 

Ich möchte meine Ausbildung erfolgreich abschließen

Mein Ziel  ist es,  meiner Familie ein stabiles und würdevolles Leben zu ermöglichen.

Geflüchtete sein und ihnen zeigen,  dass Integration möglich ist.

Außerdem wünsche ich mir,  mich weiterhin gesellschaftlich zu engagieren und Brücken zwischen Kulturen zu bauen.
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Hekmatullah

Student
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Wegen der Machtübernahme der Taliban konnte ich nicht mehr sicher leben und studieren.

Nach meiner Flucht war ich in anderen Ländern. 2023 kam ich nach Deutschland, lebte in Sachsen-Anhalt und zog

im Februar 2025 in den Main-Taunus-Kreis.

Ich arbeite ehrenamtlich als Laiendolmetscher. Am Anfang konnte ich kein Deutsch, jetzt habe ich C1-Niveau

gelernt und helfe anderen mit Sprachproblemen.

In Deutschland als Informatiker langfristig leben und arbeiten. 


